Hl. Margareta,
 Jungfrau, Märtyrin
 I



 (20. Juli)

Lesung: Sir 51, 1-8

Evangelium: Lk 9, 23-26

Kyrie:

V: 
Herr Jesus Christus, du hast hundertfachen Lohn 


- und in der kommenden Welt das ewige Leben - 


denen verheißen, 


die um deines Namens willen alles verlassen haben.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast seliggepriesen, 


die um deinetwillen (- beschimpft und -) verfolgt 


(- und auf alle mögliche Weise verleumdet -) werden.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Die an dich glauben, haben das ewige Leben,


sie sind aus dem Tod ins Leben hinübergegangen.
 

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

„Herr, unser Gott,

du offenbarst uns in der Bedrängnis

die Macht deines Erbarmens.

Von dir empfing die heilige Margareta die Gnade,

das Martyrium zu bestehen.

Stärke auch uns mit deiner Kraft

und laß uns in aller Not auf deine Hilfe vertrauen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

LESUNG 





vgl. Sir 51, 1-3. 6-8

(Kurzfassung)
Lesung aus dem Buch Jesus Sirach.

„Ich will dich preisen, mein Herr und König, 

ich will dich loben, Gott meines Heils. 

Ich will deinen Namen verkünden, 

du Hort meines Lebens,
denn du hast mich vom Tod errettet. 

Du hast meinen Leib vor dem Grab bewahrt, 

meinen Fuß dem Griff der Unterwelt entrissen. 

Du hast mich befreit von der Geißel böser Zungen, 

von den Lippen treuloser Lügner. 

Gegen meine Widersacher standest du mir zur Seite,
in deiner großen Huld hast du mir geholfen 

aus der Schlinge derer, die auf meinen Fall lauern, 

aus der Hand jener, die mir nach dem Leben trachten. 

Schon war ich dem Tod nahe 

und mein Leben den Tiefen der Unterwelt.

Ich wandte mich nach allen Seiten und fand keinen Helfer, 

ich spähte nach einem Beistand, doch keiner war da.

Da dachte ich an das Erbarmen des Herrn, 

an die Taten seiner Huld, die seit Ewigkeit bestehen. 

Er hilft allen, die auf ihn vertrauen, 

und erlöst sie aus jeder Gefahr.“

 
Wort des lebendigen Gottes.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 - 
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Lk 9, 23-26)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“
V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Wie ich für Heil ein Opfer bin, - 



nehmt euer Kreuz und gebt euch hin, - 



das Leben wird dann euch Gewinn. -


Halleluja.


oder:

V:
2.
Wie ich für Heil ein Opfer bin, - 



nimm du dein Kreuz und gib dich hin, - 



das Leben wird dann dein Gewinn. -


Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
3.
Wir feiern froh in dieser Zeit - 



das Mahl erlöster Christenheit; -



bis Christus kommt in Herrlichkeit. -



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Lk 9, 23-26
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.

„In jener Zeit sprach Jesus zu der Menge: 

Wer mein Jünger sein will, 
(- der -) verleugne sich selbst, 
nehme täglich sein Kreuz auf sich 
und folge mir nach.
Denn wer sein Leben retten will, 
wird es verlieren; 
wer aber sein Leben um meinetwillen verliert, 
(- der -) wird es retten.
Was nützt es einem Menschen, 
wenn er die ganze Welt gewinnt, 
dabei aber sich selbst verliert 
und Schaden nimmt?
Denn wer sich meiner und meiner Worte schämt, 
dessen wird sich der Menschensohn schämen, 
wenn er in seiner Hoheit kommt 
und in der Hoheit des Vaters und der heiligen Engel.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Die heilige Margareta von Antiochia in Pisidien gehört zu den vierzehn Nothelfern.
 Der Legende nach wurde sie Anfang des 4. Jahrhundert 

für Glauben und Jungfräulichkeit gemartert und enthauptet.

Ihr Kennzeichen ist - wie beim heiligen Georg - ein besiegter Drache.

Und das Meßbuch erklärt: 
„Der Drache, mit dem sie dargestellt wird, 
bedeutet den Sieg über den Teufel.“

Margareta wurde von ihrem Vater verstoßen, 
weil sie an Christus glaubte, 
und sie kam auf das Land, um Schafe zu hüten. 

Dort sah sie ein römischer Präfekt, 
der sie zur Frau haben wollte. 

Margareta aber ließ sich nicht beirren 
und wollte in keiner Weise 

dem christlichen Glauben untreu werden. 

In seinem Zorn ob der Abweisung 
ließ der Präfekt Margareta festnehmen 
und aufs grausamste foltern.

In der Legende heißt es dann weiter:

„Margareta erlitt alle Qualen des Leidens ohne Wanken. 

Wieder in den Kerker geworfen, 
wartete ihrer ein noch härterer Kampf.

Auch die Heiligen sind (nur) Menschen; in der Dunkelheit des Kerkers mag sie von Angst und Schrecken gepeinigt gewesen sein und Schwäche nach ihrem Herzen gegriffen haben. 

Da erschien vor ihr ein greulicher Drache und wollte sich auf sie stürzen, um sie zu verschlingen. Allein Margareta rüstete sich beherzt zum neuen Kampf. Schließlich schlug sie mit letzter Kraft das Kreuzzeichen über das Untier. Dann packte sie es mutig und warf es zur Erde nieder und setzte den Fuß auf seinen Scheitel. Der Teufel in der Gestalt des Drachen 

aber schrie laut: ‘Weh mir, nun bin ich von einer schwachen Jungfrau überwunden worden’ - und verschwand alsbald.
Und mit einem Mal wurde ihr Gefängnis von einem wunderbaren Licht durchstrahlt, das gab ihr himmlische Kraft und sie war getrost.“

In einer sehr bildlichen Geschichte und in einer schönen alten Sprache 
wird in einer einfachen Weise vieles vermittelt, was die Heilige Schrift - Evangelien und die Paulusbriefe - viel „trockener“ und schwieriger darlegt. 

Heiligenlegenden waren Katechesen für das einfache Volk, 

sie haben aber auch heute noch einen Wert:

Im Vertrauen auf Gott wird das Böse überwunden, 

damit angesprochen wurden auch „Angst und Schmerzen“.

„Himmlische Kraft“ wird denen verheißen, die auf Christus bauen, 

die zum Kreuz ihre Zuflucht nehmen.

In den Fürbitten beten wir 

um die für das Leben so notwendige Kraft:

Fürbitten:


1. Ermutige uns und alle Menschen, 
dir zu vertrauen.

2. Stehe denen bei, 
die um ihres Glaubens willen verfolgt werden.

3. Weite das Verständnis der Politiker, 
christlich zu denken.

4. Erweise deine Nähe allen, 
die in irgendeiner Weise bedrängt werden.

5. Gewähre den Verstorbenen Anteil am Ostersieg.

Gabengebet:

I.

„Herr, unser Gott,

am Gedenktag der heiligen Margareta

bringen wir Brot und Wein zum Altar.

Du hast ihr Blutzeugnis

(- als kostbare Gabe -) angenommen;

laß auch die Zeichen unserer Hingabe

dir (- wohl -)gefallen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

am Gedenktag der heiligen Margareta

bringen wir Brot und Wein zum Altar.

Du hast ihr Blutzeugnis

(- als kostbare Gabe -) angenommen.

Stärke auch uns in der Liebe zu dir.

Mache uns treu bis zum Tod,

damit wir den Lohn empfangen, 

der den Standhaften verheißen ist.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Herr, unser Gott,

nimm unsere Gaben an,

die wir dir 

am Gedenktag der heiligen Margareta weihen.

Schenke uns durch dieses Opfer

(- die -) Beständigkeit in der Liebe (- zu dir -).

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 434 („Präfation von den Märtyrern“)
Präfation von den Märtyrern

(eine weibliche Märtyrin - überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht, 

dir, allmächtiger Vater, zu danken

und in den Heiligen dich zu rühmen.

Im Martyrium der heiligen Margareta 
offenbarst du das Wunder deiner Gnade,

denn in der menschlichen Schwachheit

bringst du deine göttliche Kraft zur Vollendung.

Sie ist Christus nachgefolgt auf dem Weg des Leidens 

und hat ihr Blut vergossen 

als Zeugin des Glaubens.

Darum preisen wir dich in deiner Kirche

und vereinen uns mit den Engeln und Heiligen

zum Hochgesang von deiner göttlichen Herrlichkeit:“

Heilig ...

Schlußgebet:

I.

„Herr, unser Gott,

stärke uns durch die empfangenen Gaben,

wie du deine heilige Märtyrin Margareta gestärkt hast,

damit in deinem Dienst auch unser Glaube wachse

und sich im Leiden bewähre.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Barmherziger Gott,

die heilige Speise, die wir empfangen haben,

lenke unseren Sinn

von den vergänglichen Dingen auf das, was bleibt.

Gib, daß wir nach dem Beispiel der heiligen Margareta

in aufrichtiger Liebe unsere Lebensaufgabe erfüllen

und einst 

zur Anschauung deiner Herrlichkeit gelangen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

� Margareta (MB 723; Melchers E. und H., Das große Buch der Heiligen. Geschichte und Legende im Jahreslauf. Bearbeitung C. Melchers, München 131994, 444-446); Margaretha (Direktorium der Erzdiözese Wien für das Kirchenjahr 1998/99. Im Auftrag des Erzbischofs von Wien hrsg. v. d. Diözesankommission für Liturgie, Wien 1998, 199)
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� MB 723


� vgl. Sir 51, 1-3. 6-8
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O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Lk 9, 23-26
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� Melchers E. und H., Das große Buch der Heiligen. Geschichte und Legende im Jahreslauf. Bearbeitung C. Melchers, München 131994, 445f; vgl. Attems F./ J. Koren, Schutzheilige Österreichs als Bewahrer und Helfer. Ihr Leben, ihre Patronate und Attribute, Innsbruck 1992, 82f
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� vgl. MB 905
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